
 
 

      

 

 

 

 

Landratsamt | Puschkinplatz 12 | 15306 Seelow 

 

Pressemitteilung 16/2026 
Seelow, 10.04.2026 

 

Modellversuch zur Alttextilsammlung in 

Märkisch-Oderland startet ab 10. April  

 
Zwei Textilsammler nehmen am Modellversuch zur 

Altkleidersammlung über Sammelmobile im Landkreis Märkisch-

Oderland teil. 

 

Nach einem ersten Probelauf in Hoppegarten rollt das Altkleider-

Sammelmobil der HUMANA Kleidersammlung GmbH ab dem 10. 

April durch den westlichen Teil des Landkreises, um tragbare und gut 

erhaltene Alttextilien einzusammeln. Im östlichen Bereich des 

Landkreises startet das Sammelmobil der Firma IZ Circular Textiles 

GmbH am 13. April, um nach einem festgelegten Tourenplan 

Alttextilien einzusammeln.  

 

Wann die beiden Sammelmobile in welchen Orten halten, ist seit 

dem 9. April 2026 bereits in der AbfallApp MOL angezeigt. Nutzer der 

App müssen die neue Textilsammlung lediglich einmalig auswählen, 

wenn eine Erinnerung an die neuen Sammeltermine gewünscht wird. 

Außerdem ist der Tourenplan zur Alttextilsammlung auf der 

Webseite des Entsorgungsbetriebes Märkisch-Oderland (EMO) 

abrufbar: www.maerkisch-oderland.de/tourenplan 

 

Gesammelt werden ausschließlich gut erhaltene Altkleider, Schuhe 

(paarweise gebündelt), Bettwaren und Handtaschen, die für eine 

Wiederverwendung oder Recycling geeignet sind. Diese sollten in 

transparenten Säcken zum Sammelmobil gebracht werden. 
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Zerschlissene oder verschmutzte Textilien werden nicht 

angenommen. Diese gehören weiterhin in die schwarze 

Hausmülltonne.  

 

Der EMO und die Textilsammler erhoffen sich mit diesem 

Modellprojekt, das bislang in Brandenburg einmalig ist, die Qualität 

der Sammelware deutlich zu erhöhen. Das Modellprojekt ist vorerst 

für ein Jahr geplant. Danach sollen die Erkenntnisse in die 

Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzeptes einfließen, das der 

EMO erarbeiten wird.  

 


